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Ich möchte mich in al-
ler Form bei dem jungen 
Mann entschuldigen, dem 
ich gemeinerweise am 
Montagabend in Neustre-
litz möglicherweise das 
Leben gerettet habe. Ich 
kann ihm nicht mal ver-
sprechen, dass es nicht 
wieder vorkommt. Zwar 
bin ich schon ein bisschen 
in die Jahre gekommen, 
aber die Reflexe funk-
tionieren noch ganz gut. 
Und die bringen mich zur 
Vollbremsung, wenn mir 
jemand vor die Motorhau-
be gerät. Immerhin weiß 
ich jetzt, wie man Typen 
wie mich nennt, erntete 
ich doch für meine Tat ein 
„Du Vogel“. Der Frust des 
Todessehnsüchtigen ist 
nachvollziehbar: Da hatte 
er alles so schön vorbe-
reitet, und dann kam ich. 
Beziehungsweise, ich kam 
nicht, weil ich ja notbrems-
te. Keine Beleuchtung am 
Fahrrad, statt der Straße 

den Bürgersteig gewählt 
und, um ganz sicher zu 
gehen, auch noch die Seite 
gegen die Fahrtrichtung. 
Dann ordentlich Schwung 
auf der abschüssigen Stre-
cke ...  Eigentlich hätte auf 
Höhe meiner Torausfahrt 
alles gelingen müssen. 
Nach einem Wortwech-
sel, in dem er mich unter 
anderem zum Aussteigen 
einlud, wechselte der To-
desradler die Straßenseite, 
um auf dem dortigen Bür-
gersteig weiter zu sausen. 
Schön wäre, wenn man den 
jungen Mann zwecks Erfah-
rungsaustausch mit einer 
Altersgefährtin zusammen 
bringen könnte, die dieser 
Tage in der Glambecker 
Straße in gleicher Manier 
einen Suizidversuch unter-
nahm. Die hat es an einer 
Ausfahrt zumindest zum 
Zusammenstoß mit einem 
Auto gebracht. Allerdings 
blieb sie wie durch ein 
Wunder unverletzt. 

Entschuldigung an Todesradler

Ganz nebenbei von
André Gross

Stimmungsbarometer

Entspannter Bummel
Freude und Är-
ger liegen im 
Alltag oft dicht 
b e i e i n a n d e r. 
Der Nordkurier 
will deshalb 
wissen, was die 
Menschen in der 
Region bewegt. 
Heute Walburga 
Popk aus Neu-
brandenburg: 
Ich habe einen spannen-
den, aber auch entspann-
ten Tag in der Neubran-
denburger Innenstadt 
verbracht. Ich habe mich 
gefreut, weil ich gut und 

preiswert ein-
kaufen konnte 
und das auch 
noch mit einer 
guten Freundin. 
Momentan habe 
ich ein paar 
Tage frei und 
will diese nicht 
nur zu Hause 
verbringen. Was 
ich zurzeit sehr 

kritisch sehe, ist die Tat-
sache, dass viele Men-
schen den Respekt vor 
der älteren Generation 
verloren haben und nur 
noch auf sich achten.

Walburga Popk
FOTO: P. DUTSCH

NEUSTRELITZ. Noch bis 
11. November können sich 
Interessierte für die Kultur-
konferenz des Landkreises 
anmelden. Sie findet am 
14. November in Neubran-
denburg statt. Näheres 
unter www.lk-mecklenbur-
gische-seenplatte.de. 

Kreis lädt zur 
Kulturkonferenz

FRIEDLAND. Unbekannte 
 Täter sind in die Biogas-
anlage im Bauersheimer 
Weg in Friedland einge-
drungen. Sie entwendeten 
eine Schmutzwasserpum-
pe. Der Wert wird von der 
Polizei mit 200 Euro ange-
geben. 

Diebe klauen in 
Biogas-Anlage

SEENPLATTE. „Jeder, der eine 
Ausbildungsstelle möchte, 
kann eine bekommen“, sagt 
Hans-Martin Rump, Chef der 
Neubrandenburger Arbeits-
agentur. Voraussetzung sei 
eine gewisse Mobilität und 
Flexibilität. 1551 Ausbil-
dungsstellen in der Seen platte 
sind der Agentur von Oktober 
2012 bis September 2013 ge-
meldet worden. Das sind 126 
weniger als im Vorjahres-

zeitraum. Ein Grund dafür 
ist Rump zufolge, dass längst 
nicht alle Betriebe ihre freien 
Stellen bei der Agentur mel-
den: „Unternehmer, die ihre 
Ausbildungsstellen bereits in 
den Vorjahren nicht besetzen 
konnten, haben diese nicht 
wieder angeboten oder kon-
zentrieren sich schon heute 
auf das nächste Ausbildungs-
jahr. Fast 800 Ausbildungs-
plätze sind jetzt schon für 
2014 bei uns eingegangen.“

Die Zahl außerbetriebli-
cher Ausbildungs angebote 
ging ebenfalls stark zurück. 
„Hier wurde auf die stabile-
re wirtschaftliche Lage und 
den Bewerberrückgang re-
agiert“, sagt der Agenturchef. 
1775 Jugendliche in der Seen-

platte haben sich über die 
Arbeitsagentur für eine Aus-
bildungsstelle beworben, da-
runter auch 896 Altbewerber.    

Mit 1,3 Ausbildungsplät-
zen pro Bewerber kann die 
Kreisstadt Neubrandenburg 
auf eine für Jugendliche 
komfortable Situation ver-
weisen, ist damit aber in der 
Seenplatte eine Ausnahme. 
Im Umland gibt es mehr als 
doppelt so viele Bewerber wie 
angebotene Stellen. 

Bei den Jungen ist der ge-
fragteste Ausbildungsberuf 
der Fachlagerist, bei den Mäd-
chen die Verkäuferin. Der am 
meisten angebotene Ausbil-
dungsplatz ist der Kaufmann 
im Einzelhandel, gefolgt vom 
Verkäufer und Koch.  

Dass nicht alle freien Aus-
bildungsstellen besetzt wer-
den, sei auch darauf zurück-
zuführen, dass die Wünsche 
der Jugendlichen und die 
Angebote nicht überein-
stimmen. Obwohl es an 
Ausbildungsmessen in der 
Region nicht mangelt, stellt 
die Arbeitsagentur bei den 
Jugendlichen ein enormes 
Informations defizit fest, was 
Wissen über Ausbildungs-
berufe und Arbeitgeber vor 
Ort  betrifft. Rump ruft daher 
auch kleinere Unternehmen 
auf, solche Veranstaltungen 
zu nutzen, um sich künftige 
Fachkräfte zu sichern.  

Kontakt zum Autor
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Lagerist und Verkäuferin am beliebtesten

Nicht alle freien Ausbil-
dungsstellen in der Seen-
platte werden besetzt: 
Jugendliche haben oft 
andere Wünsche an Beruf 
und Arbeitsort.

Ingmar NehlsVon

FÜRSTENSEE. Der Große Fürs-
tenseer See ist immer für eine 
Überraschung gut. Nicht nur 
dass er in den letzten drei 
Jahren nach besorgniserre-
gendem Pegel wasserstands-
mäßig einen Meter zugelegt 
hat. Jetzt haben Wissen-
schaftler ein sogenanntes 
Sandwich dort gefunden, wo 
sie es nicht vermutet hatten. 

„Wir haben zunächst ver-
geblich in einer Seebucht ge-
bohrt. Fündig geworden sind 
wir stattdessen im Schilf- und 
Moorgürtel“, erläuterte Dr. 
Knut Kaiser vom Deutschen-
GeoForschungsZentrum 
(GFZ) Potsdam dem Nord-
kurier beim Ortstermin. Je 
nach Ausdehnung von Moor 
und See lagern sich Torf- und 
Schlammschichten überein-
ander und lassen so Rück-
schlüsse auf das Verhalten 
des Gewässers über die Jahr-
hunderte zu. Für Kaiser, seine 
Kollegin Dr. Elisabeth Dietze 
und die anderen Mitglie-
der des Teams hieß es, ihre 
Schwimmplattform noch-
mals um- und den schwedi-
schen Kammerbohrer erneut 
anzusetzen.

Seit 2010 versuchen Wis-
senschaftler des GFZ und der 
Uni Greifswald, im Rahmen 
eines auf mindestens 15 Jah-
re angelegten Projektes der 
Helmholtz Gemeinschaft das 
Verhalten des Wasserhaus-
haltes im Bereich Fürstensee 
zu diagnostizieren. „Rest-
los begriffen haben wir ihn 
noch nicht“, räumte Kaiser 
ein. Auch insgesamt werde 
die  Klimaforschung beschei-
dener in ihren Zielen. „Wir 

brauchen einfach diese lan-
gen Ausflüge in die Vergan-
genheit, um die Komplexität 
der Materie zu verstehen.“ Es 
sei wie ein Puzzle aus vielen 
Einzelteilen, das zusammen 
zu bringen ist. Unlängst 
konnten die Forscher bei 
einer Fachzeitschrift einen 
Artikel über die letzten 1000 
Jahre in der Region einrei-
chen. Daraus geht hervor, 

dass mit großer Wahrschein-
lichkeit nicht die alten Fürs-
tenseer im 14.  Jahrhundert 
mit ihren Abholzungen den 
Wasserhaushalt beeinfluss-
ten. Damals war das Gewäs-
ser bis zu drei Meter tiefer. 
Vielmehr werden besondere 
Wetterverhältnisse zu dieser 
Zeit in Europa, darunter der 
Jahrtausend regen von 1342, 
verantwortlich gemacht.

Ihre Bohrkerne haben die 
Wissenschaftler sorgsam ver-
packt. Sie werden jetzt in La-
bors geologischen und Pollen-
analysen unterzogen. Noch 
einmal werden Kaiser und 
Mannschaft zurückkehren, 
an den Hinnensee, um Boden-
profile zu untersuchen.

Kontakt zum Autor
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Bei Fürstensee wird wieder 
mit dem Bohrer weit in die 
Vergangenheit gereist. Die 
Wissenschaftler tappen bei 
vielen Fragen zum Wasser-
haushalt noch im Dunkeln. 
Immerhin konnten sie den 
Vorfahren der Einheimi-
schen Absolution erteilen.   

Forscherglück im Moor: 
„Sandwich“ gefunden

Student David Richter, Dr. Knut Kaiser, Dr. Elisabeth Dietze und Pollenanalytiker Martin 
Theuerkauf (von links) treiben eine neue Bohrung ins Moor. FOTO: ANDRÉ GROSS

André GrossVon
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